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Erscheint wöchentlich 2 Mal ; Dienstags und Freitags znm Preise von I R . -Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthnms Olden¬
burg mit 10 Pfg .. für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit 80 Pfg . pro 3 gespaltene
Corvuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die »Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen - Expeditioncn betrant : Büttner n . Winter in Oldenburg ;

'
HaaMstein n , Vogler u ,

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Psaff in Berlin ; Central -Annoncen -Burmn
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Rootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube » . Eomp . in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

-- — - - - - — -— Rcdsction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Anssnrth in Brake . — > - — —

214 . Brake , Dienstag , 27 . November 1877 . 3 . Jahrgang .

Rundschau .
* Die Entsatzarmee Mehemed Alis war An¬

fang November nur 6000 Mann und 12 Geschütze
stark . Die türkische Armee von Orkhanie wird da «
gegen ca . 25,000 Mann mit 36 Geschützen betragen
haben . Da nun noch einzelne Garnisonen , Landsturm
u . s . w . herangezogen sind , so bleibt immerhin nach
den letzten Verlusten eine Operationsarmee von ca .
25,000 Mann zur voraussichtlichen Verfügung . Mit
diesen Truppen könnte Mehemed Ali die direcle
Straße über Orkhanie nach Plewna wählen . Wir
halten diese natürlichste Rückzugslinie Osman Paschas
um deswegen nicht für erfolgversprechend , weil wenig
Aussicht vorhanden ist , die gerade hier sehr starken
russischen Stellungen zu forciren . Nun führt aber
eine zweite Straße über den Ginzipaß auf Berkovatz
und Lom - Palanka . Es ist daher wahrscheinlich , daß
eine Bereinigung der Truppen von Plewna , von So¬
fia , der Garnison von Widdiu und der wenigen noch
im Westen stehenden türkischen Truppen im Westen
von Plewna , also - in der NichtNNg auf Berkovatz
versucht werden wird . Bei rücksichtsloser intelligenter
und gemeinsamer Durchführung könnte dieser Ver¬
such gelingen , ob die Vereinigung in der That sich
vollziehen wird , das ist eine andere Frage , denn die
Operation verlangt einen hohen Grad von Verstäud -
iiiß bei allen beiheiligtcn Personen . Auch werden
die Russen nunmehr von Rahowa aus sich Lom - Pa -
lankas zu bemächtigen wissen und so die Verbindung
zwischen Widdin und Sofia ganz stören . Wie dein
aber auch sei , und wenn Osman heute kapiluliren
muß , das Faktum wird sich niemals wcglengncn las¬
sen, daß er seit Ende Juli die russische Armee an
einer kräftigen Offensive gehindert hat , und daß die
Russen ihre eisten Fehler — mangelnde Aufklärung
und Unterschätzung des Gegners — im weiteren Ver¬
lauf der Dinge vor eben diesem Plewna , wo sich

diese Fehler am Eklatanteste » gezeigt , schwer haben
büßen müssen .

Heut liegt auch die russische Darstellung der letz¬
ten Kämpfe bei Russischuk vor , die gleichzeitig eine
schwere Anklage wegen Barbarei gegen die Türken
erhebt . Sie lautet : Unser Verlust in dem Kampfe
am 19 . d . M . betrug 180 Mann , darunter 50 Mann
an Todten . Viele der Getödtelen waren von den
Türken verstümmelt , worüber ein schriftlicher Akt aus¬
genommen wurde . Die Türken haben den Angriff
mit 16 bis 20 TaborS unternommen , verloren bei
Pyrgos allein 400 Mann und ließen viele Leichen
ans dem Kampfplatze zurück . Nach der Aussage von
Uebcrläufern stehen in Rnstschuk 30,000 , in Rasgrad
20,000 , der Rest unter Sulciman Pascha selbst steht
bei Eskidjuma , cinThcil auch bei OSmanbazar . Die
sämmtlichen Verwundungen Unserer Mannschaften
rühren von Peabodykugcln her , während früher die
Verwundungen durch Kugeln des SnidergewehreS
erfolgt waren . Am 19 . gaben unsere sämmtlichen
Batterien vor Rnstschuk , aus Anlaß der Einnahme
von Kars , eine Salve auf Rnstschuk ab , die Türken
antworteten darauf bis 12 Uhr Mittags , wir hatten
dabei 5 Kortustonirtc . Iw Rnstschuk wurden die
Batterien bei den Kasernen demontirt und eine tür¬
kische Abtheilung , die auf Pyrgos vorging , wurde
durch wohlgezicltc Schüsse zerstreut .

Eine zweile offizielle russische Depesche bringt
vom Schipkapaß die Nachricht , daß am Mittwoch
Abend 8 Uhr die Türken bei Regenwetter und ein -
getretener Dunkelheit die russische Batterie Nr . 3
auf dem Nikolaiberge angriffm und von dem Jrkuts -
kischen Regiment zurückgeschlagen wurden . Später
cröffnctcn die Türken ein lebhaftes Gewehr - und
Artillcriefcuer . Das Gewehrfener währte bis 9 '

,̂
Uhr , die Kanonade bis 1l Uhr Abends . Der rus¬
sische Verlust betrug 14 Todke und 40 verwundete
Soldaten .

Ans Bukarest meldet die Polit . Corresp . : Die
rumänischen Divisionen Slanicaenu und Lupu sollen

in ein Korps vereinigt werden , das gegen Widdin
zu operircn bestimmt ist ; der bisherige Generalsekre¬
tär im rumänischen Kricgsministcrium , Oberst Fal -
cojano , ist zum Gencralstabschef der rumänischen Ar¬
mee ernannt . Bei einem am 22 . d . M . in Bogot
stattgehabten Felddincr wurde vom Großfürsten 'Ni¬
kolaus ein Toast zu Ehren der rumänischen Armee
ausgcbracht . — Die Gerüchte von Verhandlungen
Osman Paschas in Plewna wegen einer Kapitulation
beruhen bis jetzt nur auf dem Erscheinen eines Par¬
lamentärs Osman Paschas im russischen Haupt¬
quartier .

Aus Ccttinje geht dem Blatte die Nachricht
zu , daß Murici von den Montenegrinern besetzt wor¬
den ist . Die Türken haben die Schanzen bei Ana -
maliti verlassen und sich nach Skadar zurückgezogen ,
wo sic von den katholischen Albanesen mit Flinten¬
schüssen empfangen wurden . In Folge dessen kam
es bei Skadar zum Kampfe ; die Montenegriner sind
im Anmarsch auf Skadar . Aus Cattaro geht die
Nachricht ein , das das türkische Fort Chanj kapitu -
lirt hat und ohne allen Kampf in die Hände der
Montenegriner gefallen ist . Von den Montenegrinern
wurde ein . Angriff auf die türkischen Forts Hast und
Nchaj vorbereitet .

Telegraphische Depesche .
* Konstantinopel , 24 . Nov . Von Seiten der

Regierung werden folgende Nachrichten verbreitet .
Der russische Commandant von Dcveboyun hat Mukh -
tar Pascha schriftlich die Einnahme von Kars ange¬
zeigt mit dem Hinzufügen , daß die Truppen , welche
Kars belagert hatten , sich auf dem Marsche gegen
Erzerum befinden . Gleichzeitig habe er Mukhtar
Pascha aufgefordcrt , um eine Zerstörung der Stadt
und Blutvergießen zu vermeiden , Erzernm zu über¬
geben . Mukhtar Pascha habe jedoch ablehnend ge¬
antwortet . — Es finden täglich Ministerberathungcn

Ml um Mul
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldcncr .

sF o r t s e tz u n g .s

Ich dulde durchaus nicht , daß Du Dich an -
klagst . -

» Mein hoher Herr " , erwicdcrte Jumela mit ru¬
higem und entschiedenem Tone , » was ich zu thnn habe ,
steht längst in den Sternen geschrieben und cs wird
geschehen . — Als ich von Cassel dem Regimcnte
nachzog , sagte mir mein prophetischer Geist , daß dies
Mein Tod sein werde , und dennoch folgte ich Euch .
Es geschah dies nach dem Willen eines Höheren ,
der unsere Schritte lenkte und der nicht wollte , daß
der Unschuldige länger für den Schuldigen leide . Es
ist wahr " , fuhr Jumela fort , » Niemand würde in
niir Diejenige vermuthen , die jenen Franken tödtete ,
ich Hätte , frei von jeglichem Verdachte , der irdischen
Gerechtigkeit entzogen bleiben und unbehelligt durch
die Welt ziehen können , ohne Furcht , daß die Wahr¬
heit je an ' s Licht der Sonne kommen würde , wenn
ich nicht selbst sie offenbare ; aber ich will sic nicht
iiniger verschweigen , denn es ist süß für Den zu stcr -
bcn, den — man liebt . "

. » Schwärmerisches Mädchen " , murmelte der Gras ;
" Du liebst mich und willst Dich deshalb für mich
dem Tode weihen ? "

» Ja , weil Ihr ja doch für mich verloren seid " ,
erwiederte Jumela . » Denn will man Euch nicht
das Leben nehmen , wenn der falsche Verdacht auf
Euch lasten bleibt , unter dem Ihr so lange leiden
mußtet ? "

» Mein Leben wirst Du dadurch nicht retten ,
denn ich bin aus einem anderen Grunde zum Tode
verurtheilt . Aber was Du mir durch Deine Anga¬
ben reiten wirst , gilt mir weit mehr noch als das
Leben : eS ist die Ehre , es ist mein unbefleckter , ma¬
kelloser Name ! "

In diesem Augenblicke klopfte es wieder an die
Thür und Sylvain , der Kammerdiener des Grafen ,
trat ein , indem er mit einer Lampe einem neuen
Besuche vorleuchtcte , den sein Herr erhielt .

Es waren zwei Damen , die in dem Momente ,
als sie die Schwelle überschritten , ihren Schleier zu -
rückschlugen .

Henry stieß einen lauten Schrei freudiger Ucber -
raschung aus .

Im nächsten Augenblicke lag er in der doppelten
Umarmung seiner Braut und ihrer Mutter .

Wer vermöchte die rührende Scene dieses Wie¬
dersehens zu schildern , die nun erfolgte und in der
die Herzen der Beteiligten von den entgegengesetzte¬
sten Gefühlen des Schmerzes und der Freude über¬
strömten ?

Frau de Castries und Gabrielle erzählten , welche
Schritte sie gcthan , wie sie beim Könige gewesen und
welchen Erfolg ihre Bitten gehabt .

» Ja, " rief Gabrielle , » Du bist gerettet und

keine Macht der Erde vermag Dich mir mehr zu
entreißen , denn Deine Begnadigung hängt nur noch
davon ab , daß Piemont und Auvergne sich versöhnen " .

Daß diese Versöhnung stattfinden werde , bezwei¬
felte Gabrielle keinen Augenblick . Sie war voll Zu¬
versicht . Seit sie sich wieder in der Nähe Hcnry

' s
befand , seit sie seine geliebten Züge wieder sah und
seine Hand in der ihrigen hielt , glaubte sie , daß es
auf der Welt keinen Haß , keine Feindschaft mehr ge¬
ben könne , daß der Anblick ihres Glückes allein aus¬
reichen müsse , um die erbittertsten Gcmüther zu ver¬
söhnen und die ganze Welt mit einem einzigen gro¬
ßen und starken Bande der Liebe und Freundschaft
zu umschlingen .

Die Ärmste ahnte nicht , welche Leidenschaften ganz
entgegengesetzter Natur gerade in diesem Augenblicke
in einem Herzen tobten , das unmittelbar in ihrer
Nähe schlug . Sie ahnte nicht , wie eben dieser An¬
blick ihres Glückes eine Seele mit glühendem Haffe
erfüllte und die dämonischen Instinkte blinder Eifer¬
sucht in der unbezähmbaren Lust nach Rache zusam¬
mendrängte .

Ihre freudigen Hoffnungen , die sie für die Zu¬
kunft des Geliebten hegte , sollen jedoch bald zerstört
werden .

Jumela hatte sich, als die beiden ihr fremden
Frauen einkraten , unbemerkt in eine Ecke des Zim¬
mers zurückgezogen . Anfangs glaubte sie, die Mut¬
ter und Schwester des Grafen vor sich zu sehen , bald
aber wurde sie ihren Jrrthum gewahr , denn die zärt¬
lichen Namen , die Henry nnd Gabrielle sich gaben ,



statt . Die türkischen Blätter veröffentlichen heute
die Nachricht von der Einnahme von Kars , behaup¬
ten aber , daß der Commandant von Kars , Hussein

Pascha , nicht gefangen genommen sei .
* London , 23 . Nov . Wie dem Standard tcle-

graphirt wird , griffen türkische Baschiboznks Einwoh¬
ner an der serbischen Grenze bclegenen Ortschaft an ;
Serbien hat energisch dagegenremonstrirt und die

Kriegserklärung desselben an die Pforte ist stündlich

zu erwarten .
* Wien , 23 . Nov . Die Pol . Korresp . meldet

aus Cettinje von heute : Das an der nördlichen

Spitze des Sees von Skutari gelegene Asendria und

-das benachbarte Jnscfforl Gcrmomar werden von -

den Montenegrinern bombardirt . Bon der Besatzung
von Spizza abgesehen , hat eine weitere Bormarsch¬

bewegung der Montenegriner bis jetzt nicht stattge¬

funden .
— 25 . Novbr . Das » Wiener Tagbl . " meldet

aus Bukarest : Os man Pascha , der Vertheidiger
von Plewna , ist zur Capitnlation bereit , jedoch

müßte die rumänische Armee zurückgezogen werden ,
da er keinesfalls mit dein Fürsten Caro ! unterhan¬
deln werde ; russischerscits will man diese Bedingung

nicht zugestehen .

Brake , 26 . Nov . Das große Werk ist
vollbracht . Der neue Hafen ist am Freitag

Nachmittag mit dem alten vereinigt , indem der

Damm , welcher beide Theile noch von einander

trennte , durchstochen wurde . Zwar ist die Schifffahrt

augenblicklich sehr flau ; jedoch sind gegründete Aus -

sichten vorhanden , daß ein baldiger Umschlag zum
Guten eintreten und die neue Anlage dann dem ihr
Grunde gelegten Zwecke entsvrechen wird .

Nachdem die hiesige Tclcgraphenstation nach dem

Postgebäude verlegt ist , wird das bisherige Tele -

graphcngcbäude aml . Mai k. I . zu einem

Polizeigebäude umgewandelt werden . Die oberen

Räumlichkeiten werden dann dem Herrn Wachtmei¬

ster Ehlers als Dienstwohnung zufallen .
— Am 18 . Oct . kamen vor dem Obergericht

Barel u . A . folgende Fälle zur Verhandlung :

5 . Der Holzarbeiter Hinr . Died . Rogge zu Brake ,
der Holzarbeiter Joh . Fr . Alb . Bargmann das . und

der Arbeiter Diedr . Gerh . Fr . Dahlmann zu Ol¬

denbrok sind der Körperverletzung nach § 223 und

Z 223 n . des St .- G . - B . beschuldigt . — Auf Grund

dep Zeugenaussagen werden sie schuldig befunden :

gemeinschaftlich in der Nacht vom 26 ./27 . Aug . d .
I . zwischen Mcycrshof und Brake den Schlosserge¬

sellen H - Hellmuth aus Sonncberg durch Nicderwer -

sen , durch Fußtritte , sowie durch Stöße und L -chläge
mit den Händen mißhandelt zu haben ; Rogge und

Dählmann anßerdem : von einem gefährlichen In¬

strumente dabei Gebrauch gemacht zu haben - Es

wird in Betracht gezogen , daß Besch , aus purem

Uebermuth und Gefallen au Raufereien zu dritt auf

öffentlicher Straße über einen herfielen und densel¬
ben dann mit sehr gefährlichem Werkzeuge — Mes¬

ser — derart mißhandelten , daß eine mehr als 14 -

tägige Unfähigkeit zur gewohnten Arbeit die Folge
war , herabmildernd nur der bisherige gute Ruf der

Geschuldigten , für Bargmann ferner auch , daß er

angetrunken war , sich keines Messers bediente und

überall an der weiteren Verfolgung , bei der erst die

Messer gebraucht wurden , sich nicht betheiligte . Rogge
und Dählmann erhallen jeder 6 Monate , Bargmann
2 Monate Gcfüngniß .

6 . Der 38 Jahre alte Schiffskoch Gustav Al¬

bert Schlisch aus Königsberg hat am 2 . Oct . d . I .
auf dem damals im Brakcr Hafen befindlichen Schiffe
» Espirance - vorsätzlich den Scgelmacher Q . I . Hin -

richs aus Bremerhaven durch Schläge und Stöße
mit der Hand bezw . Faust , sowie durch Stöße mit

einem kantigen Dielenstücke körperlich mißhandelt bezw .

verletzt , und wird derselbe hierfür nach Z 223 des
St .- G .- B . zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt , welche
jedoch als durch die erlittene Untersuchungshaft bezw .

Polizeihaft verbüßt angesehen werden .
— Gestern Nachmittag stürzte ein Matrose ,

als er sich an Bord begeben wollte , in den Hafen ,
wurde jedoch glücklicherweise von einem andern Ma¬

trosen gerettet .
— Am Freitag ist auf dem Harrierfande eine

Heumiete abgebrannt .
— Einem hiesigen Kaufmann sind aus dem

Osnabrück ' schen 100 M Schweinefleisch zu 42

Kopf , Rippen re . von Schweinen zu 25 — 30 pro
M angeboten . Ein hiesiger Schlachter verkaufte den
Me : Schweinefleisch bereits zu 43 ^ 50

— Das Trottoir an der Brcitenstraße vor
Brake ist noch immer in einem miserablen Zustande ;
namentlich fehlen vor der Brücke verschiedene Steine ,
so daß man im Dunkeln leicht darüber stolpern und

dadurch unangenehme Verletzungen sich zuziehen kann .
27 . Novbr . Heute früh brach beim Schornstein

in der Rauchkammer von W ilken s '
H o t e l Keuev

aus . Dasselbe wurde jedoch rechtzeitig entdeckt und

gelöscht , ohne daß die aufgefahrenen Spritzen in

Thäligkeit gesetzt zu werden brauchten . Der angc -

richtete Schaden ist unbedeutend .

A Hammelwarden , 25 . Nov . In der heute
stattgefuudcncn Kirchenraths - n . Kirchenaus -

schußwahl wurden gewählt :
für den Kirchenrakh ;

C . Nantzen mit 30 Stimmen , U . Syasscn mit 26
St . , Hinr . Strenge mit 21 St . , Aug . Beckhusen
mit 17 St ; außerdem erhielten noch Stimmen : Ei¬
tert Gräper 11 , C . Lühring 8 , Claus Schröder 2 ,
H . D . Addicks 2 , Georg Sonntag 1 , Hinr . Sonn¬

tag 1 . Im Ganzen wurden 30 Stimmzettel abge¬

geben .
L . für den Kirchenausschuß :

G . A . Gräfcnstein mit 25 St . , Hinr . Sonntag mit

16 St . , C . Lühring mit 14 St . , Aug . Addicks mit
9 St . ; außerdem erhielten noch Stimmen : G . Frc -

richs 9 , Rclf Kortlang junr . 8 , Friede . Syasscn 8 ,
Hinr . Böse 6 , L . Wedeineier 3 , Refft Kortlang 2 ,
H . Syassen 1 . Die für letztere Beiden abgegebenen
Stimmzettel wurden für ungültig erklärt , ebenso die

auf G . Frerichs lautenden 9 , weil er kein Eigeu -

thümcr ivar . Es wurden im Ganzen 25 Stimm¬

zettel abgegeben .

Vermischtes .
— München . ( Eine Wirthshausszene . ) In

dem Dorfe Lind ( Oberpfalz ) entstand in voriger
Woche zwischen einem dortigen Wirth und einer 17

Köpfe zählenden Scheerenschleifergesellschaft deshalb
eine Rauferei , weil der Wirth der unheimlichen Gc -

t sellschaft , welche in seinem Hanse wie in ihrem Ei -

s genthum schaltete , kein Bier verabreichen wollte . Der

Wirlh , unfähig , der Leute Herr zu werden , rief das

ganze Dorf zusammen , und cs entspann sich ein

Kampf , in welchem der frühere Bürgermeister Beß¬
rer erstochen und mehrere Personen verwundet wur¬
den . Der Kampf endete schließlich damit , daß die

Bauern ans ihrem eigenen Dorfe ins Freie retiriren

mußten . Des anderen Tages wurde die Baude

durch Geusdarmerie cingeliefert .
— Koblenz , 20 . November . ( Ein Schiff mit

Arsenik gesunken . ) Gestern Nachmittag ist auf dem

Rhein bei Mühlhofen , Kreis Koblenz , ein Dampf¬
schiff gesunken , welches mit 2500 Brutto - Eentncrn

Arsenik beladen war . Das Schiff , der auf der

Bergfahrt begriffene Schraubendampser » Rhyu und

Schelde " , fuhr bei Bendorf , zwischen Neuwied und

Koblenz , auf den Grund und sank in Folge der er¬

haltenen Beschädigungen . Die königliche Regierung
in Düsseldorf hat aus diesem Unfall Veranlassung

genommen , vor der Benutzung des RheiuwafferS zum
Genuß für Menschen und Vieh zu warnen . Man

befürchtet auch , daß das Wasser der städtischen Was¬

serleitung iufizirt werden könnte .
— Zeitz , 19 . November . ( Hundert Menschen

erkrankt . ) Eine arge , nur zu gerechtfertigte Aufre¬

gung herrscht seit wenigen Tagen in allen Schichten
der hiesigen Bevölkerung . Einer unserer Fleischer
hat ei » schwcrkrankes Rind gekauft und dessen Fleisch

geschäftsmäßig an die Kundschaft verkauft . So viel

sich übersehen läßt , mögen gegen 100 Personen in

Folge des Genusses des Schindangerstosies daruie -

derlicgen . Wie sehr man von dem bösgefährlichen

Zustande des Thieres unterrichtet gewesen sein muß ,
dafür spricht der Umstand , daß solches in aller Stille

eingebracht und von dem betreffenden Fleischer zu
einem Preise erworben worden ist , der kaum mehr
beträgt , wie die üblichen Preise , welche Abdecker für

gefallene Stücke zahlen . Mehr noch fällt die Er¬

klärung ins Gewicht , die heute ein zweiter der hie¬

sigen Fleischer in unserer Zeitung dahin abgicbt , daß
er von der fraglichen Kuh zwar eine Quantität Fleisch
zngeschickt erhalten , solches aber nicht weiter verbraucht ,
sondern sofort an den einbringenden Fleischermeister
zurückgeschickt habe . Die abscheuliche Affaire über¬

rascht um so unangenehmer , als das Publikum in ein

gewisses Sichcrheits
'
gcfühl sich cingewiegt hatte . Man

nahm an , daß der traurige , ergreifende Verlauf des

gleichartigen Falles in der nahen Stadt Wurzen ,
einen tiefgehenden Eindruck bei Viehbesitzern und

Viehschlächtcrn hervorgebracht haben
' kvilvdr ^ ' Hinrick-'

cheud um vor dem Genüsse gesundheitsgcfährlicheu
Fleisches geschützt zu sein . Der vorliegende Fall ,
welcher natürlich Gegenstand strenger Untersuchung

geworden ist , fordert aufs Neue dazu heraus , die

LebenSmittclpolizei mit drakonischer Strenge auSzu -

übeu .

Schiffs -Nachrichten .
ff Brake , 24 . Nov . Laut telegraphischer

Nachricht ist das dtsch . Schiff „ Pacific ", Olt¬
mann , heute nach einer Reise voa 86 Tagen
von Hnacho (Pcrn ) glücklich in Liverpool au-

gekommm. An Bord Alles wohl.

die leidenschaftlichen Küsse , womit er die Hand des

jungen Mädchens bedeckte , ließen keinen Zweifel
mehr zu .

Die Schönheit Gabriellens , der Glorienschein von

Reinheit und jungfräulicher Unschuld , der ihr Haupt
umfloß , der Duft weiblicher Aumuth und himmlischer
Milde , den sie um sich verbreitete , hatten die Zigeu¬
nerin zuerst geblendet und wie ein Zauberbild gefes¬

selt . Sie glaubte an die Erscheinung eines Engels ,
der von Gott selbst entsendet worden , um den Ge¬

sungenen zu trösten .
Plötzlich aber entriß sie sich der fascinircnden

Gewalt , die so viel Liebreiz und Schönheit auf sie
übte , und , zur Wirklichkeit zurückkehrend , verhehlte

sie sich nicht länger bas wahre Verhältnis , in dem

Henry zu der Fremden stand .
Der Schmerz dieser grausamen Entdeckung , die

sie aus ihrem Himmel stürztr , zerriß ihr Herz und

wie ein tödtlichcs Gift drang das Wort Verrath
durch ihre Seele . Derjenige , den sie niit namenlo¬

ser Liebe lieble , für den sie ihr Leben hinzugeben be¬

reit gewesen , der liebte eine Andere als sie ! In sei¬
nen Blicken glänzte , so oft er sie auf diese verhagle
Andere richtete , jenes berauschende Feuer , welches sie
aus ihren eigenen Augen sprühen fühlte , wenn sie

ihn ansah , und in dem Tone seiner Stimme lag je¬
ner süße Widerhall zärtlichster Empfindung , den sie
ihren Worten gab , so oft sie mit ihm sprach .

Ein unversöhnlicher , auf Rache sinnender Haß
bemächtigte - sich ihrer gegen die Fremde , ein Haß ,
der gleich groß war wie die Liebe , die sie für den

Grafen de Lourmcl in ihrem Herzen fühlte .
Hätte sie jetzt den Dolch zur Hand gehabt , mit

dem sie damals ihre Ehre rettete , sie würde sich auf Ga -

brielle gestürzt und sie getödtet haben . Aber sie war

unbewaffnet — doch deshalb nicht minder im Stande ,
die Verhaßte tödtlich zu verwunden !

Was hatte Henry zu erwarten , wenn sie sich
nicht als Diejenige bekannte , die jenen Mord iu St .
Goar begangen ? Sagte er nicht selbst , daß ihm seine
Ehre mehr galt , als sein Leben ? Und wenn sie uun

schwieg ? Wenn der Verdacht auf ihm haften blieb ,
der so viel Haß zwischen den beiden Regimentern
Piemont und Auvergne erzeugt hatte , von deren

Aussöhnung seine Begnadigung abhiug ? Würde

diese Aussöhnung erfolgen , bevor er ganz gereinigt
von jedem Makel abstand , der an seinem Namen
klebte ? Alle diesen Gedanken zogen durch ihren ,
und Rachel Rache ! war der ewige Refrain , der iu

ihre Seele ertönte , so oft ein süßes Wort zwischen
beiden Liebenden gewechselt , so oft ein Kuß auf die
kleine Hand gedrückt wurde , die Henry in der seiui -

gcn hielt .
Gabriclle war cs , die zuerst die Zigeunerin be¬

merkte , welche vom Grafen selbst in diesen seligen
Momenten ganz vergessen worden war .

Sie wich befremdet einen Schritt zurück , als Ju -

mcla aus dem Schatten hervvrtrat , der sie bis jetzt
den Blicken der Anwesenden entzogen hatte .

» Wer ist dies ? Was will dieses Mädchen hier ? "

rief die Marquise erstaunt .
» Ah , ich dachte gar nicht mehr an sic, " erwic -

derle Henry mit der Unbefangenheit eines reinen

Gewissens . » Es ist eine arme Zigeunerin , der

d '
Acigny und ich einst das Leben retteten , und die

mir min aus Dankbarkeit einen großen Dienst er¬

weisen will . Sie kennt den wirklichen Mörder Fon -

colomde ' s und will ihn nennen . "

» Ihr irrt, " erwiederte Jnmela , » das will sie
nicht . Jnmela wäre bereit gewesen , für Euch zu
sterben , Jnmela wollte die fremde Schuld auf sich
nehmen , um Euch zu retten ; allein nun mag Euch

diese retten , die Ihr liebt . "

Während dieser Worte kreuzten sich die Blicke
der beiden Mädchen , die herausfordernd und stolz
sich gegenüber standen .

Das Lampenlicht fiel auf Jnmela ' s blaffe , von

ihren dichten , schwarzen Haaren umrahmten Züge ,
in denen der Ausdruck wilden Trotzes mit dem des

tiefsten Seclenschmerzes kämpfte .
Jumcla war wirklich schön zu nennen , nur hatte

ihre Schönheit , wenigstens in diesem Momente , in¬

nerer Aufregung einen dämonischen Charakter , der

Gabriclle unwillkürlich beben machte .
Ihre phantastische Tracht von grellen , bunte »

Farben , ihr glitzernder Halsschmuck von funkelnde »

Steinen , ihre schwarzen Haare , die dem fesselnden
Kamme entronnen waren und aufgelöst über ihre

Schultern hcrabhingcn , boten ein Bild , in welchem
Gabriclle ihre abergläubische Vorstellung von böse »

Zauberinnen vergegenwärtigt sah .
( Fortsetzung folgt . )



ff Elsfleth , 22 . Nov . Laut Telegramm >
warm die hies . Barkm „ Margaretha " , Ntnse - r
lins , von Baltimore in Helvoetsluis und „ I . s

H . Namien " von Ncwyork in Bronwershaven , !

beide nach Rotterdam bestimmt , wohlbehalten
ndch 24tägiger Reise angekominen . An Bord
Alles wohl .

fl Cuxhaven , 61 . Nov . Kapt . Kossow ,
vom dtsch . Schnurr „ Christian " , berichtet : Pas -

ßrten am 9 . d . etwa 15 Seemeilen von Oxoe - l

Leuchtfeuer die Brig „ Eduard König " , welche
den Großmast verloren hatte (bereits als in

Christiansand eingekommen gemeldet ).

— - 24 . Nov . Die deutsche Schnncrbrig
„Anna " , Oltmans , mit Stückgut von der

Weser nach Oporto bestimmt , ist durch das

Dampfschiff „ Goliath " hier ein - und in den '

Hafen gebracht ; das Schiff ist leck , hat 2 H2
Fuß Wasser im Raum , Alles vom Verdeck ^md
einen Mann der Basatzung verloren .

Angekommene und abgegangene Schiffe

Nngekomrnen :
Oct . 9 . Johannes , Grube , v . St . Thomas in Aux

Capes .
9 . Bertha , Wolters , v . Hamburg in Lagos .

19. Amazone , Siemer , v . St . Thomas in Porto
Plata .

26. Lienen, Drees , 0 . London in Pcrnambnco .
Nov. 7 . Gerhard , Kretzmer , v . Cardiff in Lissabon.
14. Volunteer , Greenhorn , v . Brake in Shields .
14. Weser , Stege , v . Palma in Hamburg .
11 . Rebecca , Hustede, v . Venedig in Triest .
17. Alida , Diekmann , v . Brake in Stvckton .
18 . Emil , v . Hnelva in Trnro Point .
19 . Catharina , Bnlling , v . Bremen in Shields .
19. 1) . Grinkle , Verrill , v . Brake » -
19. Beta , v . Antwerpen in Bristol .
20 . Dtsch . I . H . Ramien , off St . Cathariencs Point .
20. Bessel , v . Ceara in Plymouth .
21 . Bertha , in Singaporc .
22 . Margaretha , MasclinS , v . Baltimore in Hel -

, vocislni ? .
22 . I . H . Ramiii , Hillerichs , von Ncwyork in

Bronwershaven .

Abgegcrngen :
Oct. 5 . Marie Becker, Kirchhofs, v . Penang n . Lon-

1 . Emma , Lacht, v . Rio Janeiro n . Jlheos .
1 . Ceres , v . Jqniqne n . d . Canal f. O .

don.
11 . Brig Bessel, v . Ceara n . Hamburg .
16 . Felix II . , Wurthmann , v . St . Pierre (Mart . )

n . St . Thomas .
Nov. 9 . Gesina Bernharndina , Bnltjer v . Frcdrik -

stad clar . n . Brake .
13 . Gerhard Erdwin , Horstmann , v . Cuxhaven n.

Old Calaber .
14. Rappahannvck , Addicks, v . Hamburg n . Brake .
14. Otto , Frage , v . Boldcraa n . England .
15. Carl Gerhard , Schumacher , von Cuxhaven n.

Porto Plata .
17 . Dtsch . Brig „ TheliS " , v . Cuxhaven n . Sun¬

derland .
17. Ocean , v . Gravesend n . Baltimore .
17 . Gesine , Röser , v . Hamburg n . Wilhelmshaven .
17. Atlantic , v . Cardiff clar . n . Havanna .
22 . Laurita, Haverkamp , v . Falmouth u : Hamburg.
23 . Industrie , Braue , „ „ »
23 . Franz , Nichelscn, „ „ » Bremen .
24 . Sirius , Metz , v . Elsfleth n . Bordeaux .

Interessant
P die ln der heutigen Nummer unserer Zeitung sich befindende
Gliicks - Anzeige von Samuel Hcckschersenr . in Ham¬
burg . Dieses Haus hat sich durch seine prompte und verschwie¬
gene Ä n s z a h l u n g der hier und in der Umgegend ge¬
wonnenen Beträge einen dermaßen guten Ruf erworben ,
M wir Jeden auf dessen heutiges Inserat schon an dieser
Stelle aufmerksam machen .

Wir machen hierdurch ans die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kaufmann L Sicmon in Hamburg be¬
sonders ausmerksam . Es handelt sich hier um Original -Loose
«a einer so reichlich mit Hauptgewinnen auSgcstatketcn Bcr -

m daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
welheilianng voraussctzeu läßt . Dieses Unternehmen verdient
das volle Vertrauen , indem die besten Staatsgarantien geboten
Md und auch vorbeuanntesHans durch ein stets streng reelles
handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt

Die Firma : besteht seit LG44 » .
Fu iiu ' iiil' m schl i

' lMlllleu
-Ä « 4 ^ Ausverkauf

empfehle im Preise bedeutend herabgesetzte
Zwirn -Gardinen , elegante reiche Muster,

2 Ellen breit , ü Fenster 4 , S , E Mark .

Proben nach Bufferhalb portofrei

Gestickte Mull -Gardinen mit breiter
Tüllborte , n Fenster S , LO , ZZ Mark .

ssh Markgrafenstr . 43 ,
»s cun Gcusd ' arnien - Maiki .

bei Gerdes ' Gaslhausc zu Brake (Klippkanne ) :

Hinrich Böse aus Delmem
Horst läßt am

kleine Schweine , dar¬
unter einige trächtige

öffenilich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

Als Candidaten für den
HarmneLwarder GemeirrdeZ

"

rath
' '

sind nunmehr ausgestellt :
R . G . Sonntag zu Außendeich .
Friede . Wähler zu Nuschfeld .
Lehrer Friede . Meyer zu Harrierwurp .
Gerh . Paradies zu Oberhammelwarden .
Friedr . Brunken das .
Greuzaufsehcr E . Gardeler zu Obcrhain -

melwardcn .
Schndrmstr . H . Freitag zu Hammelwardcn .

i-Alycigk.
Brake , 26 . Novbr . Heute Morgen

verschied nach sechstägigein Krankenlager an
den Folgen eines Schlaganfalls der

Schiffscapitän
Martin Casseboom

INI Alter von fast 78 Jahren , was wir

hiermit , um stilles Beileid bittend , Verwandten
und Freunden tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

Die trauer nden Hin terbliebenen
Die Beerdigung findet am Sonnabend

Nachmittag auf dem Hammelwarder Kirch¬
hofe statt .

Echten
Schwimmer Genever
in Kisten von 12 Flaschen billigst bei

Igh. sie Harde .

zur Vertilgung von Ratten und Mäusen . In :
sen L 60 und ^ 1 . —.

echt kaukasisches,
Flacon 25 ^s .

üch-

psr

Wunsch
werde ich am Freitag , den

I SO . November , im Hotel
Bietoria anwesend sein .

Zahnarzt .

vsrlliirLt die /leit des Rrrttcrns , nmeiit dis
öalter tsstsr urid selriDuelcirÄllsr und vsr -
idirdsrt du8 .IsturxiAvvsrdorr derselben , iniu
INtjirel , mmrsisiisird kür 500 Isttsr Nilsir ,
50

n . per l ' i .
50 14-

L . Dostirrg L Oo .

Zum Deutschen Hause .
Norsäusige Anzeige.

Am ersten Weihnachtstage wird in meinem Salon
Concert mit Berloosnng einer

Weihnachts -Ausstellung
stattfinden und am zweiten WeihnachlStage

I . Hörmann.
n .u Loose zur Ausstellung sind von jetzt

ab bei Herrn I . Fr . Pctcrmaim und bei mir schon
zu haben . D . O .

Conto-Corrente
mit den beliebten Bunldrucklinien

sind stets vorräthig in der

Buchdruckerei von VV . Luklurtk .

Durch neue

Mosssachen
wurde mein Lager wieder vervollständigt .
_ I . Fr . Pctermann .

Aechter Flanell , krimpfrei ,
Boje , Coating , garantirt ,

bei billigster Preisftellnng .
_ I . F r . Pctermann .

Brake . Fertige

Herren -Garderobe :
Winter -Iaquettes , Hosen , Westen

in großer Auswahl am Lager ,
auch werden solche in kurzer Zeit nach Maaß ange¬
fertigt . I . Fr . Pctermann .

V
Eine Peitsche . Gegen

tionskoslcn adzusordcrn bei
Erstattung der Jnser -

«U
Grenzaufseher ,

Mcyersh 0 fE . Tobias u . Co.



kimipt-Kenin»
er .

375,000 M .

Glücks -

Bnzerge .

Die Kevvinoe
Ksrnntirt

der 8tM .
Erste Ziehung

12 . u . 13 . Dec .

» rsi ' .W « t ! » r; LLsM«e » » A
Ai » «SLv

Gewinn - Chancen -

der vom 8tgste ggmbniA Asrnntirte » grossen
lUeld-kotteri«, i» weiclier über

8 MLlLicmen Mark

« Lei »« » K « »v » r »»» «; »» , v « r «Le »
»»» SI88VI » .

Die Gewinne dieser vortheilhafken Geld -
Lotterie , welche plangemäß nur 85,500 Loose
enthält , sind folgende : nämlich l Gewinn ev .
3S5, « r - V Mark , specicll Mark 250,000 ,
125,000 , 80,000 , 60,000 , 50,000 , 40,000 ,
36,OM , 6 mal 30,OM und 25,OM , 10 mal

20,MO und 15,MO , 24 mal 12000 und 10,MO ,
31 mal 8000 , 6000 und 5000 , 56 mal
4000 , 3000 und 2500 , 206 mal 2400 , 2000
und 1500 , 412 mal 12M und 1000 , 1364 mal
500,300 und 250 , 28246 mal 2M , 175 , 150 ,
138 , 124 und 120,15889 mal 94 , 67 , 55 , 50 ,
40 und 20 Mark und kommen solche in we¬
nigen Monaten in 7 Abtheilungen zur siche¬
ren Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist amtlich auf
den

l2. u . 13 . December st . 3.
festgestellt> und kostet hierzu
das ganze ürigmaffoos nur 6 A eichsink,
das halbe üriginassoos nur 3 Aeichsink ,
das vierkelDriginassaos nur l ' /r Reichs,nk .
und werden diese vom Staate garantirteu
Original -Loose (keine verbotenen Promessen )
gegen frankirte Einsendung des Betrages oder
gegen Poflvorschuß selbst nach den entferntesten
Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bethciligtcn erhält von mir ne¬
ben seinem Original - Loose auch den mit dem
Staatswappen versehenen Original - Plan gratis
und nach stattgchabter Ziehung sofort die amt¬
liche Ziehungsliste unaufgefordert zugesandt .
vltz twWlilmrZ liliü Vkk '86littlMA üer

LeiMMAMer
erfolgt von niir direct an die Interessenten
prompt und unter strengster Verschwiegenheit ,

lest « liestkümiK kann man einfach auf
eine ? 08leiir/.s!iIm !Martk machen.
Aon welche sicst dniier mit steil lukliä -

WiivertrsmMvoil an

Samuel Hecklcher lenr . ,
Umuzuisr mul IVeoksel - Oomptoir in

§ Auf gleich oder Mai

- l Lehrling
für mein Geschäft.

Mehershof .

w . Schütte .
SÄiMiederieeifter .

Gesucht :
Aus sogleich ein tüchtiger einheimischer

Schmiedegesell
dem gute Zeugnisse zur Ä>eitc stehen.

Meyers Hof .
W . Schütte , 'Schmiedemstr .

Nsn biete üem Olüeke Me Usnü !

375M0 R .-M
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die
Allleriivuvstv K ^ o88 «
Vei ' I « « 8Uii » K , welche von der hohen
LLSKlv »' »ii » M genehmigt und garantirt ist.

Die vorthcilhafte Einrichtung des neuen
Planes ist derart , daß im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verloosmigen ßK -SS - ßS
Za « »» ! « »»« ' zur sicheren Entscheidung kom¬
men, darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .-M . specicll aber

1 Gewinn 8 ^ 250,OM
1 Gewinn 8 ^ 125,OM
1 Gewinn 8 80,MO
1 Gewinn u ^ 60,OM
1 Gewinn 8 ^ 50,OM
1 Gewinn a 40,OM
1 Gewinn a ^ 36,OM
3 Gewinne 8 ^ 30,MO
3 Gewinne 8 ^ 25,OM
3 Gewinne 8 ^ 20,OM
7 Gewinne 8 ^ 15,OM
1 Gewinn 8 ^ 12,OM

23 Gewinne 8 ^ 10 .000
3 Gewinne8 8,OM

27 Gewinne 8 ^ 5,000
52 Gewinne 8 ^ 40M

2M Gewinne 8 ^ 2,400
410 Gewinne 8 ^ 1,200
621 Gewinne 8 ^ 5M
706 Gewinne 8 250

25,635 Gewinne 8 ^ 138
rc . rc.

Die Gewinnziehungcn sind planmäßig amt¬
lich festgestellt

Zur nächsten ersten Gewinnziehnng dieser
großen vom Staate garantirtcn Geldverloosnng
kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes 4 , » » 3
1 viertel , „ » 1 ^ /2
Alle Aufträge werden sofort gegen Ein¬

sendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt aus-
gcführt und erhalt Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Origilial -
Loose selbst in Händen .

Den Gestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis bcigefügt und nach je¬
der Ziehung senden wir unsere» Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter chtaats Garantie und kann durch
dircete Zusendungen oder auf Verlangen der
Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke be¬
günstigt und hatte sich dieselbe unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der
ersten Haupttreffer zn erfreuen , die den betref¬
fenden Interessenten direct ansbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen ans
der 8 « ! ! <i! « 8ter » WA8L8 gegründeten
Unternehmen überall ans eine sehr rege Be -
theilignng mit Bestimmtheit gerechnet werden ,
und bitten wir daher , um alle Aufträge auS -
führcn zu können, uns die Gestellungen baldigst
und jedenfalls vor dem ?ZO . Hs « vvi »» S»vi -
Ä . »S . zukommen zu lassen.

Aansmann L Simon ,
Bank - und Wechsel-Geschäft in Hamburg ,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobliga -
tioncii , Eisenbahn -Acticn und Anlehensloose .

L " . 8 . Wir danken hierdurch für das uns
seither geschenkte Vertrauen und in¬
dem wir bei Beginn der neuen Bcr -
loosnng zur Bctheiligung cinladcn ,
werden wir uns auch fernerhin be¬
streben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit un¬
serer geehrten Interessenten zu erlangen .

M . 4» .Aus WM und Harde.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , Austritt , elegant

ausgcstattek . Preis - cS Bandes von 12 Nummern
und 1 Origiualfarbcudruck 6 Mark .

Prvbciuimmcru durch alle Buchhaudluugen , sowie
durch die Fr . LinH '

schc Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheiuvr eußeiO. _ .W Auffurth 's Buchdruckern.

Declarations-Scheine,
empfiehlt

Frische Butter
kauft zu höchstem Tagespreise I, . UaAttKvr ,
Berlin idi. Pankstraße 49 .

Magenkrankheit,
Appetitmangel , Kopfschmerz, Erbrechen und noch an¬
dere Folgeleiden . Nachdem sie so mancherlei , ja
alles nur Erdenkliche, leider aber stets ohne Erfolg
in Anwendung brachte, ward sie auf Herrn I . 3.
F . Popp in Heide (Holstein ) aufmerksam gemacht.
Sie folgte dessen Anweisung und kann ich nach mehr¬
wöchentlicher Kur freudig sagen : sie ist nunmehr so
gesund und wohl , als sie in den genannten Jahren
nicht mehr war . Zum Wohlc ähnlich Leidender
bringt dies zur Kunde

Frau Sothmann .
Tiebeusee (Holstein ) , 11 . November 1876 .Tiebeusee (Holstein ) , 11 . November 1876 .

Ich empfehle meinen 5 mal prämiirten

Mhrigen Stier
hiesiger Race . Deckgeld 2 ^

Boitwarden .

kros . vr . 8elM «;r-' 8
Ilmverseeltdeo KLKSn

kiivlit LLÄtt » « » I
mul

M » KVI » IL , iLnrpkv
verordnet

3S, -. isi « «z . MÄIile »' ,
ksrunklurt 8 . dl .

INiedeusstr . 5 .
Lurprospeot 10 UfA.

Hülfe , ReLtttttg ,
für Alle , welche au Fallsucht , Bleichsucht , Gelb¬
sucht , Blutspeieu , Brust - u . Magen - Krampf ,
Kolik, Bel,nässen , Husten , Schwerhörigkeit ,
Flechten leiden , bei

L . TÜokkHzwK '
, Klciboltenstraße 6

in Münster in Westfalen .
Behandlung brieflich . Unzählige geheilt

Paffagiersahrt
ans der Aittermeser.

Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 1 Uhr Nachmittags .

Bon Bremerhaven nach Bremen 9 Uhr Vormit¬
tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

MseNbahrr - FahrpLan .

Richtung Nordenham m-Hude .
Stationen . Mrgs .

tP . -Z -
Bonn .
G . - Z .

! Abds .
! P .-3 -

stkordcnhamm Abfahrt 623 11 50 7t -

Großensiel 6 25 11 55 7 ! S
.Aeincnsicl 6 80 s 12 ! 5 7 !1»

7 ?17Rodenkirchen * 6i40 1245
Golzwarden

Ankunft
645
6 !54

12 !25
12 !85

7t2l
7t3b

Brake Absahri 6 59 12 55 7 !30
7t44Hammelwarden 7 ! 5 > -

Elsfleth 7 !15 115 7 !S0
Berne 7 !20 1 !30 8t -

Neuenkoop „ 7t30 1t40 8 ! 5

Hude , Ankunft 7,38 r I 50 84S

Richtung
^

Hude -NöWenhamm .
Stationen . KN

Nachm AbdS.
P --.̂

Hude Abfahrt S 9 15 3 -̂ , 9 ! S

Neuenkoop 9120 3 5 9 ! b
Berne j 9 t25 3 10 9 -15

Elsfleth S 9 !35 320 9Ä
Hammelwarden j 9 !40 9 80

Ankunft i 9P4 3 39 g 42
Brake j Abfahrt 10 ! 6 3 49 9 !47

Golzwarden 10 !10 8 !5b 9 tbl

Rodenkirchen 10 !20 4t — 10 !-

Klcincnsiel 10 !30 4 !10 10t S

Großensiel j10 !40 4t15 lOjO
Nordenhamm Ankunft ilOfbO 4t21 10 !lS
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